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Vierteljährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer 3
20 Silbergroſchen.

Halliſche
für Stadt

Der Conurier.

Jn der Expedition des Courlers,

Ovrch die reſp. Poſt Anſtalten

überall nur: 22 Sgr.

Zeitung
und La n 3S.

Halle, Dienstag den 30.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das dritte Quartal
dieſes Jahres Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Lan draths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. Juni 1840. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 27. Juni. Das Militair -Wochenblatt ent-

hält unter den Ernennungen vom 12. Juni: von Lindheim,
Oberſt und Flugel -Adjutant, mit Beſtätigung in ſeiner jetzigen
Funktion zum General-Major und General- Adjutanten vom
13. Juni: von Luck, General -Lieutenant, mit Belaſſung in

ſeinem Verhältniß als General Jnſpekteur des Militair- Unter
richts- und Bildungsweſens, und von Neumann, General-
Major, mit Beibehalt der Jnſpektion der Jager und Schutzen,
zu General- Adjutanten Sr. Majeſtät des Königs.

Berlin, d. 28. Juni. Se. Majeſtät der König haben
dem Ober- Hofmeiſter der Höchſtſeligen Königin Majeſtät, Frei-
herrn von Schilden, den Schwarzen Adler Orden zu verlei-
hen geruht.

Der General- Major und Kommandeur der Sten Kavalle
rie-Brigade, von Malachowski, iſt von Erfurt hier ange
kommen.

Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche Wirkliche Geheime Rath
Bludoff, iſt von hier nach Weimar abgereiſt.

Hamburg, d. 26. Juni. Von Kiel aus wurde hier
heute durch den dortigen Ruſſiſchen Konſul in der Borſenhalle
bekannt gemacht, daß zufolge eines mit dem eheſten zu erſchei-
nenden kaiſerlichen Ukas alles Getreide in den Ruſſiſchen Oſtſee-
häfen zoll frei eingefuhrt werden durfe; was namentlich auf
Roggen und Gerſte von Einfluß ſein könnte.

Rußland und Polen.
Warſchau, d. 28. Juni. Die irdiſche Hulle des verſtor-

benen Herrn John Cockerill iſt einbalſamirt und in einen

metallenen Sarg gelegt worden, in welchem ſie nach Belgien ge
bracht werden ſoll, um ihre Ruheſtätte dort zu finden, wo ſein
Gewerbfleiß ſo reiche Frucht getragen hat.

Frankreich.
Paris, d. 23. Juni. Die Fregatte Belle-Poule und die

Korvette Favorite werden am nächſten 1. Juli nach St. Helena
unter Segel gehen.

Paris, d. 24. Juni. Geſtern Abend ging das Gerucht,
die großen Kontinentalmachte hätten in der Londoner Konferenz
ſich dahin entſchieden, der Vicekönig von Aegypten ſolle zum letz
ten Male aufgefordert werden, der Pforte alles eroberte Territo
rium herauszugeben; im Falle einer Weigerung nachdem man
dem Vicekönig 14 Tage Bedenkzeit gegeben ſollen die ſyriſchen
und ägyptiſchen Häfen von der engliſchen und ruſſiſchen Fiotte
blokirt werden. Es heißt, Herr Guizot habe einſtweilen die-
ſer Entſcheidung ſeine Zuſtimmung verſagt und ſich Verhaltungs-
befehle erbeten.

Als Begleiter des Prinzen von Joinville ſind die Her-
ren General Bertrand, Lascaſes und Marchand bereits
aus Paris nach Toulon abgereiſt.

Die Zuſtände in Algier malt folgender Eingang eines
Schreibens, das der Toulonnais unterm 18. Juni aus Algier

veroöffentlicht: Die Ebene iſt wieder mit Flammen bedeckt. Der
Horizont iſt wie der Tartarus dem Feuergarben und dicker
Rauch entſteigen. Die Araber möchten den Boden verbrennen,
weil er uns trägt; ſie wurden mit uns ſterben, wenn wir nur
umkämen, und der Letzte von ihnen würde noch Franzoſen zu
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morden kommen, mußte er auch unter den Hieben von tauſend
Schwertern ſeinen Geiſt aushauchen. Welch graßlicher Krieg!
und wie wird er enden Wo werden ſich Helden und Sieger fin
den Denn heißt das ſiegen, die Menſchen einer Bevoölkerung
ausrotten? Heißt das ein Held ſein, den Greis zu morden, deſ
ſen letzter Laut noch ein Fluch iſt? Wahrlich, es iſt zum Raſend-
werden! Der Dichter des Oreſtes hätte in Algier leben müſſen

Geſtern Vormittag um 10 Uhr wurde das Heumagazin von
Duera angezundet. Der Rauch ſtieg zum Himmel, Hulfe konn
ten wir nicht leiſten Alles verbrannte. Die Araber zeigen ſich
im Maſſif. An einigen Stellen ließen ſie uns mähen, um Feuer
anzulegen, ſobald wir das Futter einzufuühren verſuchten. So
verurſachen ſie uns doppelten Schaden, indem ſie einen theuern
Vorrath vernichten, um deſſen willen die Koloniſten ihr Letztes
geopfert hatten.

Bei Moſtaganem hat Abd-el-Kader durch den
Khalifa von Mascara den Stamm der Scherfa vollſtändig aus
rotten laſſen, weil derſelbe am heiligen Kriege gegen die Franzo
ſen keinen Theil nehmen wollte, ſondern mit dieſen im
Handelsverkehr blieb. Mäanner, Weiber, Kinder, Alles wurde
getoödtet.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. Juni. Orxford behalt ſeine ruhige Faſ

ſung bei und ſcheint um ſein Schickſal nicht im geringſten beküm-
mert zu ſein. Als man ihn fragte, was fur Bücher er vor
zugsweiſe geleſen habe, antwortete er, ſeine Lektüre ſei über
haupt nicht bedeutend geweſen, doch habe er in der letzten Zeit
viel in einer Geſchichte der franzöſiſchen Revolution geblattert,
die ihm viel Vergnugen gemacht. Die Frage, ob er den Ver-
faſſer derſelben kenne verneinte er. War es etwa Thiers?“
fragte einer der Anweſenden. Ich weiß es nicht erwiederte
er, „aber das weiß ich, daß ſie mir Thränen entlockt hat“, fügte
er hinzu, ſelbſtgefällig uber das Wortſpiel lächelnd. Eine Bibel
lag vor mir auf dem Tiſch. Befragt, ob er darin wohl jemals
mit Andacht geleſen, ſagte er: „Ja in der Schule, aber nachher
nicht mehr.“ Man fragte ihn weiter ob er das funfte Gebot
nicht kenne. Wie heißt es verſetzte er. Du ſollſt nicht
tödten.“ „O,“ war die Antwort, „das trifft mich nicht,
denn die Königin lebt ja.“ Sehr getäuſcht ſchien er ſich in ſeiner
Erwartung zu finden, als man ihm ſagte, er wurde vor keine
beſondere Kommiſſion, ſondern wie ein gemeiner Verbrecher, vor
den Gerichtshof von Old Bailey geſtellt werden. Uebrigens ſoll
er vorgeſtern noch erklärt haben, daß er entſchloſſen ſei, ſich

ſchuldig zu bekennen. Z.London, d. 22. Juni. Die Freunde Courvoiſiers
und die mit ſeiner Vertheidigung beauftragt geweſenen Advoka-
ten ſind dermaßen von ſeiner Unſchuld überzeugt geweſen, daß
man nicht nur Aufforderungen erlaſſen hat, ihn zu beſuchen,
ſondern daß auch ein Hr. Georges Beaumont, in deſſen
Dienſten ein Onkel Courvoiſiers ſeht, 50 Pfd. Sterl. zur Ver
theidigung des Letzteren hergegeben hat. Zu den nemlichen
Zwecken fand eine Subſeription unter den fremden Dienſtboten
Londons ſtatt. Ein anderer Gentleman, in deſſen Dienſten
Courvoiſier geſtanden, erbot ſich, denſelben nach ſeiner etwaigen
Freilaſſung, ſofort von Neuem in Dienſte zu nehmen. Man
kann daher denken, welches Erſtaunen die Auffindung des Sil-
bergeſchirres im Hotel zu Leiceſterſquare veranlaßte, die Cour
voiſiers Schuld außer Zweifel ſtellt.

Der Proceß Oxfords, der am 22. ſtattfinden ſollte, iſt,
auf Anſuchen des Angeklagten, nach Verleſung der Anklageakte,
auf Donnerstag den S. Juli vertagt worden. Der Praſident
und Generalanwalt haben erklärt, es ſei zu wunſchen, die Jour-
nale mögen keine die Poſition des Angeklagten betreffende Diskuſ-
ſion veroffentlichen,
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„London, d. 28. Juni. Ueber Lord Stanley's irlän
diſche Regiſtrirungs- Bill iſt es geſtern noch nicht wieder zur
Verhandlung gekommen die weiteren Ausſchuß Berathungen
darüber ſind, mit Einwilligung Lord Stanley's, bis zum Frei
tag aufgeſchoben worden um anderen auf der Tagesordnung
ſtehenden Maßregeln Platz zu machen. Wann das Miniſterium
die zweite Verleſung ſeiner irländiſchen Regiſtrirungs-Bill bean
tragen werde, darüber wollte Lord J. Ruſſell noch nichts be
ſtimmen. Faſt ſcheint es, als ob Lord Stanley ſeine Maßtre
geln ſchon ſo gut wie aufgegeben hätte, da er im Lauf der heuti-
gen Unterredung mit dem Miniſter ſagte, daß er, falls ſeine
eigene Bill durchfallen ſollte, ſich wenigſtens alle Muhe geben
wuürde, die miniſterielle Maßregel ſo umzugeſtalten daß ſie den
e der ihm bei ſeiner Bill vorgeſchwebt habe, moglichſt er
reiche.

Courvoiſier hat, wie man jetzt erfaährt, ſchon vor ſei
ner Verurtheilung ſelbſt ſeinem Anwailt das Geſtändniß gemacht,
daß er den Mord an Lord W. Ruſſell verübt habe, und zwar
mit einem Tranchirmeſſer, nachdem ſein Herr in der Nacht, zu
fällig durch Unpäßlichkeit aus dem Bette getrieben, bei dem
Diebſtahl betroffen, ihm darauf ſeine Dienſtentlaſſung zum näch
ſten Morgen angekündigt und ſich dann wieder ſchlafen gelegt
hatte. Die Entdeckung des vermißten Silberzeugs hatte den
Gefangenen zu dieſem Geſtändniß vermocht.

Malta, d. 16. Juni. Geſtern traf Admiral Stopford
von Neapel kommend hier ein, und ſogleich verbreitete ſich auch
das Gerucht, die Zwiſtigkeiten mit Neapel ſeien ausgeglichen
und es bleibe nichts ubrig, als den Betrag der von den Englän-
dern verlangten Entſchädigung zu ermitteln. Jn Folge deſſen
ſind unverweilt Dampfſchiffe mit Depeſchen an die engliſchen
Konſuln nach den verſchiedenen Häfen Siciliens abgegangen und
die hier noch zuruckgehaltenen negpolitaniſchen Fahrzeuge alle in
Freiheit geſetzt worden. Admiral Stopford kam auf einem
Dampfſchiffe hier an, doch wird ſein Admiralſchiff ſo wie meh
e andere Fahrzeuge ſeines Geſchwaders mit nachſtem hier ein
reffen.

Spanien.
Madrid, d. 16. Juni. Die Pacifikation des Landes geht

mit dem größten Erfolg von Statten. Die Niederlage Palacios
und die vielen Gefangenen, die von den Truppen der Königin
gemacht worden ſind, haben die Faktionen von Cuenca und Gua
dalajarra gänzlich demoraliſirt. Der Dienſt der Diligencen iſt
noch immer unterbrochen.

Telegraphiſche Depeſche. (Bavonne, d. 22. Juni.) Der
Oberbefehlshaber der 20. Militairdiviſion an den Kriegsminiſtetz.
Am 15. ſind ſieben Bataillons und neun Eskadrons, die die Es-
korte der beiden Königinnen angreifen ſollten von der Diviſion
des Generals Concha, zwiſchen Siguenca und Medina-Celi,
aufs Haupt geſchlagen worden. Die Rebellen, welche von Pa
lacios befehligt wurden, haben viele Mannſchaft verloren
man hat 1400 Gefangene gemacht, unter denen 105 Offiziereund drei Oberoffiziere. s

Türkei.
Der Oeſterreichiſche Beobachter theilt in einem Schreiben

aus Konſtantinopel vom 10. Juni Folgendes als den ge
genwärtigen Stand des turkiſchen Miniſteriums, nach der
Rangordnung der Miniſter, mit: 1) Der Großvezier Rauw
Paſcha, welcher dieſe Wurde bereits zum dritten Male beklei-
det. 2) Der Handelsminiſter Fethi-Achmed-Paſcha, be
kannt durch ſeine Botſchaften in Wien, Paris und London.
Zum Schwager des Sultans beſtimmt, weiſt ihm dieſe Eigen
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ſchaft jetzt ſchon den erſten Rang unter den ubrigen Veziers des
Reichs an. 3) Der Seriasker vder Oberbefehlshaber der Land
armee, Muſtapha-Nuri-Paſcha, ehemaliger Kabinetsſe-
kretair und Gunſtling des Sultans Mahmud und ſeitdem
Gouverneur mehrerer Provinzen. 4) Der KapudanPa-
ſcha oder Großadmiral Said-Paſcha, Schwiegerſohn des
Sultans Mahmud und ſeitdem mit mehreren hohen Wurden,
unter andern jener eines Seriaskers und ſpäter eines Handels
miniſters, bekleidet. 5) Der Miniſter der auswartigen Ange-
legenheiten, Reſchid-Paſcha, deſſen Name bereits in ganz
Europa bekannt iſt. 6) Der Gardekapitain und Oberſthofmei-
ſter, RizaPaſcha, ehemaliger Gunſtling und Vertrauter des
Sultans Mahmud, und im Serail von Stufe zu Stufe bis zu
ſeiner jetzigen Wurde emporgeſtiegen. 7) Der Praſident des
Reichskonſeils, Haſſib-Paſcha, ehemaliger Gouverneur
von Salonichi. 8) Der Finanzminiſter Hadſchi-Saib-

aſch a.v Wie n, d. 24. Juni.) Der heutige Beobachter meldet nun

offiziell die Abſetzung des Großveziers KhosrewPaſcha.
Man war erſtaunt, die Nachricht ſo ſpät erſt in dieſem Blatte
zu leſen, da ſie der Regierung doch ſchon lange zugekommen ſein
mußte. Der Beobachter fügt ausdrücklich hinzu, die Entfernung
des Paſcha vom Dienſt ſei aus adminiſtrativen Grunden erfolgt
und ſtehe durchaus in keinerlei Verbindung mit der tuürkiſch
ägyptiſchen Frage. Die Jntriguen des franzöſiſchen Kabinets
zu Gunſten Mohammed-Ali's, im Widerſpruche gegen die
andern vier Mächte, haben alſo noch nicht reuſſirt? Wir ver
nehmen auch, daß die Abſetzung des Großweſſirs nur temporair
und aller Wahrſcheinlichkeit nach nicht ſehr ernſtlich gemeint ſei,
ſo daß Mohammed-Ali, der ſich jetzt, ſo zu ſagen, zum Los
ſchlagen ruſtet, ſeinen alten Feind bald wieder an der Spitze der
Geſchäfte ſehen durfte.

ſ.

Getreidepreiſe.
Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, den 23. Juni.

Weizen 4 thl. 16 gr. bis 5 thl. 2 gr.
Roggen 3 8 3 10Gerſte 2 4 2 6Hafer 1 10 e 12Rappſaat 6 6 6 2 12W. Rübſen 6 l 5S. Rübſen
Oel, der Ctr. 122 12

Fremden Liſte.
Aagekommene Fremde vom 27. bis 29, Junt.

Jm Kronprinzen: Hr. Fabrikbeſ. v. Oſten a. Stralſund. Hr.
Prof. v. Ettinghauſen a. Wien. Hr. Staatsrath v. Schul
ten a. Petersburg. Hr. Kaufm. Peterſen a. Lennep.
Hr. Kaufm. Brauer a. Kiel. Hr. Kaufm. Macker g.
Magdeburg. Hr. Part. Heyne a. Leipzig. Frau Super.
Habicht u. Frau Prof. Habicht a. Beraburg. Fraäul. Hart
a. Hamburg.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Zimmermann a. Apolda. Hr.
Kaufm. Pinard a. Berlin. Die Hrrnu. Kaufl. Schwabe
u. Schmidt a. Bremen. Hr. Kaufm. Botz a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Hochſtetter a. Tubingen. Hr. Paſtor Vogel
a. Langenlaube. Hr. Superint. Siebenhaar a. Brieg.
Hr. Cand. theol. Cröger a. Berlin. Frau Forſtmeiſter
Rinck a. Dommitſch. Hr. Oek. Jnſp. Fiſcher u. Frau
Chanoieſſe v. Laffert a. Jlfeld. Hr. Kunſihdlr. Lepke a.
Deſſau. Hr. Kaufm. Hillmers a. Mühthauſen. Hr.
OAmtm. Schirmer a. Reuhauſen.

Goldnen Ring: Die Hrrn. Amileute Wiegrehe u. Meiß-
ner a. Erxleben. Hr. Refer. Scharf a. Naumburg.
Hr. Dr. Mahler a. Weißenhorn. Hr. Dr. Wattke a.

Fonds- und Geld-Cours. 7 per Hrrn. Kaufl. Bauer u. Resler a. Berlin.
v v r. Kreisſekr. Gorges a. Leipzig. Hr. Gafſihofsbeſ. Kunzeerlin, 2 ſ640. r S S S a. Aſchersleben. Die Hrrn. Kaufl. Beck u. Derſon a. Lan

genſalze. Hr. Kaufm. Schelke a. Leipzig. Hr. Kaufm.
St. Schuidſch. 104 103 rückſt. C. d. K. Wieglep a. Berlin. Hr. Kaufm. Dettmann a. HamburPr. Engl. Ob 50 4 1032 103 do. do. d. Km. o Gold n. urg.r Sh. d. Sech. 721 735 Zinsſch. d. Nm. oldnen Löwen: Hr. Kaufm. Herting a. Artern. Hr. Kfm.
Kra. Hbl. m. l. C. 33 1023 1023 do. do. d. Nm. 943 Brode a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Brand a. Berlin.
m. Schuldv. 34 1024 1023 Ackien S Hr. Oberförſter Reisbach a. Bromberg. Hr. Jnſp.

r a c e An eDanz. do. in Th. 473 ad r Euſend. l 11071Weſtpr. Pfandbr. 341025 102 e d Schwa rzen Bär: Hr. Fabrikbeſ. Böttner a. Nordhauſen.
do 5 1054 r 7 eroo er 210 Hr. Kleidermacher Voigt a. Erfurt. Hr. Kaufm. Muth-

Oitp. Pfandbr. do. a 1022 1024 V—eus Du. 7 7 reich a. Bleicherode. Hr. Sekr. Leonhardi a. Erfurt.

2 1033 tedri 83 1 vr dmün 135 45 Hr. Handelem. Margreiter a. Tyrol. Hr. Kaufm. Brauſt
Schleſiſche do. 35 1035 zen à 5 Thlr. 93 93 a. Emden. Die Schüler Wolf u. Krausneck a. Berlin.

Diskonto 4 Hr. Wundarzt Meyer a. Marſchberg. Hr. Reg. R. v. d.
n n Vaumburg. Hr. Kaufm. Leſſinghaus a. Kürspo.
FamilienNachrichten.Kunſt-Nachricht. Todesanzeige. Bekanntmachungen.

Unerwartet entriß uns der bittere Tod am Gerlachſche Auction.
Dienstag den 30. Juni 1840, Sonnabend den 27. Juni d. J. ohne vorher Den 30. Juni kommen zur Auction:

Punkt 6 Uhr gegangene Krankheit durch einen Nerven-Porzellanteller, Taſſen, Milch und Kaffee
Verſammlung der

Singe-Akademie. Schonbrenner,
ſchlag unſere theure Gattin und Mutter, kannen, Zuckerdoſen ec., Kriſtall und Bronce-
Marie Eliſabeth Hübenthal geb. leuchter, lackirte und gemalte Praäſentirteller,

verwittwet geweſene Fruchtkörbchen, Zuckerdoſen, feine Parfüme-
Geübt wird das Requiem von Mozart. Sioli, in ihrem 60. Lebensjahre, was wir rien und Seifen.
Halle, den 28. Juni 1840. Verwandten und Freunden, ihrer ſtillen Theil-

Vor nahme verſichert, ergebenſt anzeigen.Der land Halle, den 29. Juni 1840.
Die Hinterbliebenen.

Gräwen, Auct. C.

Eine unverheirathete Aufwärterin findet
ſogleich einen Dienſt gr. Steinſtraße No, 83.



Bei ihrem heutigen Abgange von hier,
nach Burghäßler, ſagen allen ihren Freunden
und Bekannten ein herzliches Lebewohl! und
bitten auch in der Ferne um Jhr freundliches
Andenken

Leonhardt und Frau.
Das ſämmtliche Obſt bei meinen 8 Gu

tern, groößtentheils Pflaumen, will ich den
S. Juli d. J. Nachmittags 2 Uhr in meiner
Wohnung meiſtbietend verpachten.

Pachtliebhaber werden hierzu eingeladen.
(ößnitz, den 28. Juni 1840.Fukgete Baumgarten.

In allen Buchhandlongen, Halle auch
bei C. A. Schwetſchke und Sohn,
iſt zu haben
Dräſecke, Dr. J. H. L., drei Feſtpre-

digten, du Advent, Weihnachten, und
Neujahr gehalten und zum Beſten der Gu-
ſtav Adolphs Stiftung in Leipzig dem
Druck übergeben gr. 8. Magdeburg,
Heinrichshofen 1840. geh. Thlr.

e Für Hausfrauen und deren Töchter,
Wirthſchafterinnen, Köchinnen, und Alle,
die ſich mit der Conditorei befaſſen wollen.

PTaſchenbuch
der

Haus -Conditorei.
Enthaltend: mehr als 700 gründliche Vor
ſchriften, auch ohne die Conditorkunſt erlernt
zu haben, die beliebteſten kleinen und großen
feinen Backwerke; Torten, Kuchen, Baſe-
ler, Nürnberger- und Thorner Lebkuchen;
die vorzüglichſten kalten und warmen Ge-
tränke, Safte, Eſſenzen, eingemachten Fruch
te, Geiées und Marmeladen; alle Arten
Gefrornes, Crèmes, Paſten, Confecte,
Biscuits Makaronen, Lezetten, Marcipan,
Liqgueur- und andere Bonbons, Conſerven,
Dragées, Paſtillen u. ſ. w. ſelbſt zu bereiten.

Von Gottlob Gerlach, Conditor.

Jn ſechs Abtheilungen.
Jn Umſchlag gcheſte., e jeder Abtheilung:

gr.
Die erſte Abtheilung enthält 100

Vorſchriften zu kleinen Backwerken, welche
man als Deſſerts bei Tafeln, bei Baällen,
Wein-, Punſch Kaffee, Chocolade,
Thee Gzeſellſchaften und andern feſtlichen Ge

eiten ſervirt.e und zu haben in der Buch-
handlung von C. A. Schwetſchke und
Sohn in Halle.

GEute, reine büchene oder eichene Holz
aſche wird gekauft im Gaſthof zum Kron
prinzen.
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Verkauf einer Waſſermühle,
Eine Muhle in einem großen Dorfe, un

weit Torgau gelegen, mit 2 i Mahlgängen
und 42 Elle Gefaälle, welche beſtändiges Waſ-
ſer, 1 Teich, 16 Dresdner Scheffel Feld un
term Pfluge und 8 Scheffel Wieſen und Holz
hat, ſoll fur 3800 Thlr. mit der Hälfte An
zahlung ſofort verkauſt werden. Die Ge
bäude, welche aus 1 Wohnhauſe, 1 Seiten
gebäude mit Pferde-, Kuh und Schweine
ſtall, und 1 Scheune beſtehen, ſind ganz neu
und das Jnventarium iſt in gutem Zuſtande.
Die Abgaben betragen jährlich 18 Thlr.
15 Sgr. Das Nähere iſt bei dem Amt-
mann Müller in Torgau zu erfahren.

Ritterguts Verkauf.
Ein Rittergut mit ganz guten Wirchſchafts-

gebäuden und einem herrſchaftlich eingerichte
ten Wohnhauſe ſoll nebſt einem noch beſondern
Vorwerke mit allem Jnventarium fur 45,000
Thlr. ſchleunig verkauft werden. Das Rit-
tergut hat einen Theil Auen- und drei Theile
guten Höhen -Boden, welches zuſammen 200
Morgen beträgt. Das Vorwerk beſitzt 202
Morgen guten Kornboden, 103 Morgen Wie-
ſen und 587 Morgen Waldung, bekommt
14 Wiſpel Getreidezinſen und gegen 400 Thlr.
baares Geld. Bei dem Rittergute befinden
ſich ſchöne Obſt und Gemüſegärten und eine
bedeutende Brennerei. Das lebende Jnven-
tarium beſteht aus 6 Pferden, 8 Ochſen, 20
Kuühen, 12 Stück Jungvieh, 650 Stuck
Schafen und 30 Schweinen c. Beide Guter
liegen im Herzogthum Sachſen an der Elbe.
Nähere Auskunft bei dem Amtm. Müller
in Torgau.
Ein brauner Wachteihund mit grünem
Halsband iſt am vorigen Sonntag im Garten
des Herrn Stadtrath Schmidt abhanden
gekommen, und wird gebeten denſelben in
Nr. 247 hinter dem Rathhauſe an mich abzu-

geben. J. Hartwigs.3n der Kümmel'ſchen Sort. Buchh.
werden Subſcriptionen angenommen auf die

ausführlicheLebens- u. Regierungs Geſchichte
des Hochſeligen Königs

Friedrich Wilhelnts III.
(Mit zwanzig Stahlſtichen.)

Das Werk erſcheint in Lieferungen zu 5 Sgr.
4 gGr. Ausfuhrliche Proſpekte werden

gratis ausgegeben,

Geſtickte und Gummi-Hoſen-
träger bill gſt bei

Wranz Vvaccani.
Wirklich ächtes Bau de Cologne em-

pfiehlt in Dutzenden und einzeln

Franz vaccanf.

Champagner in ganzen und halben
Bout. von den beſten Häuſern zu billigen
Preiſen. Bei Abnahme von vollen Kör
ben à 50 Bout. in Original Packung fo
billig, daß man denſelben nirgends beſſer
und billiger als von mir zu beziehen im
Stande iſt, wenn man nicht ganz bedeu
tende Quantitaten mit außerordentlichen
Verguünſtigungen, wie dies bei mir der
Fall iſt, bezieht. Eben ſo liefere ſch
auch alle mögliche andere Gattungen gut
und rein gehaltener Weine zu civilen Prei
ſen, und ſtelle bei Abnahme von groößern
Quantitaäten immer verhaltnißmaßige
Vergunſtigungen.

Halle.
G. Rawald,

Weinhandlung zur Rheinſchen Traube,

Jamaica Rums, Arracs, Cognacs,
zu billigen Preiſen, in Gebinden wie in
Flaſchen.

Von mir ſelbſt fabrizirten Punſch
Extract und feinſten Ananas Punſch
Extract, in Ankern, halben Ankern
und in Flaſchen. Bei Abnahme von
größern Quantitaäten ſtets verhaltnißmä
ßig billigere Preiſe. Jch darf die von
mir ſelbſt gefertigten Punſch Extracte
mit Recht allen andern Fabrikaten der
Art vorziehen, da ich nicht, wie dies ge
wöhnlich der Fall iſt, geringe Subſtan
zen dazu nehme, ſondern nur die beſten
und reinſten.

Halle. G. Rawald.
Poudre de Chine.

Sicheres und durchaus unſchadliches Mittel,
weißen, grauen, rothen und verbleichten Haa-
ren, binnen 4 bis 5 Stunden eine ganz na
turliche, haltbare, ſchwarze oder braune Far
be, je nach dem Wunſche eines jeden Gebrau-
chenden zu geben.

Wir verbuürgen uns nicht nur fur die Aecht
heit dieſes Mittels, ſondern machen uns ver
bindlich, einem Jedem, der nach der vorge
ſchriebenen Gebrauchsanweiſung die verſpro
chene Wirkung nicht finden ſollte durch unſe
re Herren Commiſſionaire den dafur gezahlten
Preis zurück zu erſtatten.

Preis pro Flaſche mit genaueſter Gebrauchs
anweiſung 1 Thlr. 10 Sgr.

Vilain et Comp. in Paris.
Alleinige Niederlage fur Halle bei Herxn

Franz Vaccani.
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